
 	  firstoffertio hat Folgendes geschrieben:			  Für mich ist da schon was vorbei. Deswegen lese ich eigentlich
so:

deine hand reicht nicht mehr 
in meine geschichte 
ich bin gierig nach wechsel 
wir bescheinigten uns sicherheiten 
die nass von der leine tropfen	


Vielen Dank für Dein Reinlesen und Weiterdenken!
Die Vergangenheitsform ist schlüssig, wenn ich die "gebrochenen träume" erhellen will. 

- Doch mir ging es auch um eine Konsequenz: Das LyrI sucht noch in den "zwischenräumen" und
sieht, dass das "wir" sich weiterhin nur "sicherheiten" bescheinigt. Diese vergangene
und gegenwärtige Situation führt zu dem Wunsch nach "wechsel". Die Vergangenheitsform würde
einen anderen Sinn ergeben.

LG,
wortklang

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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